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Je kleiner, desto besser: Passendes 
Equipment für kleinen Patientenmund

Dr. Dinah Fräßle-Fuchs

HERSTELLERINFROMATION  Ein wichtiger Grundstein für die langfristige Zahngesundheit wird bereits im Kindesalter 
gelegt. Daher ist es von großer Bedeutung, dass der Besuch beim Zahnarzt für die jungen Patienten so angenehm 
wie möglich verläuft. In der Salzburger Kinderzahnordination haben sich Dr. Dinah Fräßle-Fuchs und ihre Kolleginnen 
auf die Behandlung von Kindern spezialisiert. Als 25-köpfiges Team betreuen sie täglich rund 70 kleine Patienten. In 
der Praxis werden gezielte Methoden der Kinderbehandlung eingesetzt, die die individuellen Bedürfnisse jedes Patienten 
in den Mittelpunkt stellen. 

Modernste Technologien, die in Funktionalität und Design so 
beschaffen sind, dass die Therapie stressfrei und schonend 
durchgeführt werden kann, spielen dabei ebenso eine wich-
tige Rolle. Vor allem das Arbeiten im kleinen Mundraum und 
das geringere Durchhaltevermögen von Kindern während 
des Eingriffs bedeuten eine große Herausforderung. 
Durch den Einsatz der Mikroturbine TK-94 L (W&H) ge-
lingt es den Zahnärztinnen, Behandlungen rasch und 
sicher durchzuführen. Dank des kleinen Kopfdurch-
messers und der ergonomischen, leichten Bauweise 
unterstützt das Instrument die optimale Behand -
lung von Milchzähnen. Im Vergleich zu erwachse-
nen Patienten legen Kinder bei zahnärztlichen 
Behandlungen deutlich weniger Geduld an den 
Tag, daher müssen Eingriffe zügig und mög -
lichst stressfrei erfolgen. Um die Arbeit an den 
kleinen Patienten zu erleichtern, wird in der 
Kinderzahnordination mit speziellen Verhal-
tensführungstechniken gearbeitet. Auch das 
gesamte Ordinationskonzept ist kindgerecht 
gestaltet. Standardisierte Abläufe und eine 
festgelegte Auswahl an Instrumenten sorgen 
beispielsweise dafür, dass sich die Behand-
lerin voll und ganz auf die Kommunikation 
mit dem kleinen Patienten sowie seine Be-
dürfnisse konzentrieren kann.

Zügiges und effi zientes Arbeiten 
an jungen Patienten

Eine besondere Herausforderung in der Kin-
derbehandlung bedeutet das Arbeiten im 
kleinen Mundraum. „Bei unseren kleinen 
Patienten arbeiten wir – natürlich physio-
logisch bedingt – auf sehr engem Raum. 
Daher muss das verwendete Instrumen-
tarium sicher, einfach und schnell in der 
Handhabung sein. Für die Kinder selbst 
ist ein harmloses Aussehen der Instru -
mente und ein leises Geräusch ganz we-
sentlich“, erklärt Dr. Fräßle-Fuchs. Bei der 
täglichen Arbeit verwendet die Zahnmedi-
zinerin die Mikroturbine TK-94 L und zeigt 
sich vor allem von den ergonomischen 

Eigenschaften überzeugt. „In Kombination 
mit den Kurzschaftbohrern bietet der kleine 

Turbinenkopf eine große Platzersparnis, was 
die Arbeit im Kindermund enorm erleichtert. 

Besonders wichtig ist für die Ärztin eine gute 
Sicht auf die Behandlungsstelle, um die Eingriffe 

rasch und effi zient durchführen zu können. Ziel 
je  des Eingriffs ist es, die Behandlungsdauer so kurz 

wie möglich zu halten und die jungen Patienten keiner 
unnötigen Stressbelastung auszusetzen. „Die Mikro-

turbine sorgt für eine sehr gute Ausleuchtung des Ar-

beitsfeldes. Durch das LED+ am Instrumentenkopf habe 
ich beste Sicht auf das Behandlungsareal, sehe deutliche 
Kontraste im Mund und kann somit zügig arbeiten. Ein 
zusätzliches Plus ist das 5-fach-Spray, das für eine opti -
male Kühlung sorgt und mich beim sicheren Eingriff un-
terstützt“, erklärt die Salzburger Zahnmedizinerin weiter. 
Gute Lichtqualität an der Behandlungsstelle zählt bei den 
Kinderzahnärztinnen zu den wesentlichen Anforderungen 

Mit der Mikroturbine TK-94 L profi tiert Dr. Dinah Fräßle-Fuchs stets 
von bester Übersicht im kleinen Patientenmund, und durch die ergo-
nomischen Eigenschaften und leichte Bauweise unterstützt die TK-94 L 
rasches und zügiges Arbeiten im Kindermund.



an das Praxisinstrumentarium. Neben 
der TK-94 L kommt auch die Synea  
Vision Turbine TK-97 L zum Einsatz. 
Ausgestattet mit einer 5-fach Ring-
LED+ sorgt sie für eine schattenfreie 
Ausleuchtung der Behandlungsstelle. 
Dank des schlanken Designs, des  
geringen Gewichts sowie des kleinen 
Turbinenkopfs ist sie wie die Mikrotur-
bine für den Einsatz in der Kinderzahn-
heilkunde ideal. „Wir verwenden die 
W&H Turbinen in unserer Praxis, da  
sie unsere Anforderungen an Ergo-
nomie, Leistung und Lichtqualität bes-
tens erfüllen. Im Zuge unserer Arbeit  
mit den Kindern haben wir mit den 
schlanken W&H Instrumenten aus-
schließlich positive Erfahrungen ge-
sammelt“, so Dr. Fräßle-Fuchs. 

TK-94 L: Symbiose aus  
Funktionalität und Ergonomie

Die Zahnmedizinerin verweist darauf, 
dass Karies die häufigste Erkrankung 
des Mundraumes bei Kindern ist. 
Milchzähne weisen einen geringeren 
Mine ralisationsgrad auf, was zu einem 
rascheren Voranschreiten von Karies 
führt. Durch das vergleichsweise große 
Pulpakavum müssen häufiger Vital-
amputationen und Wurzelbehandlun-
gen durchgeführt werden. „Für die Dia-
gnosestellung ist das Anfertigen von 
Röntgenbildern essenziell. Klinisch wer-
den 90 Prozent der Fälle an Zwischen-
raumkaries bei Milchzähnen über sehen. 
Der Grund hierfür ist in der opaken  
Farbe der Milchzähne zu suchen, die  
ein Durchschimmern der kariösen Lä-
sion in den allermeisten Fällen verhin-
dert.“ Nach Angaben von Dr. Fräßle- 
Fuchs führt eine Nichtbehandlung  
speziell im Seitenzahnbereich häufig  
zu einem Stützzonenverlust. Analog  
zu bleibenden Zähnen könne fort-
geschrittene Karies zu Schmerzen, 
Schwellungen und Infektionen führen. 
Bei chronischen Milchzahnentzündun-
gen würden darüber hinaus mögliche 

Schäden am entsprechenden blei-
benden Zahnkeim – der sogenannte 
Turnerzahn – hinzukommen. Um hier 
eine gezielte und schonende Therapie 
für den Zahnerhalt zu gewährleisten, ist 
der Einsatz von Instrumenten, die eine 
gute Übersicht im kleinen Patienten-
mund bieten, entscheidend. 

Fazit

Neben den ergonomischen Eigen-
schaften und dem leichten Gewicht 
zeigt sich Dr. Fräßle-Fuchs von den  
Vorzügen der Mikroturbine auch in Sa-
chen einfacher Pflege, Zuverlässigkeit 
und hoher Wertbeständigkeit sowie 
Langlebigkeit überzeugt. „Die Mikro-
turbine hat sich bisher als robust und 
langlebig erwiesen. Bis heute gab es 
keinen Reparaturfall“, äußert sich die 
Ärztin zufrieden. Lediglich hinsichtlich 
des Angebots an Kurzschaftbohrer- 
Formen würde sie sich künftig ein noch 
breiteres Angebot wünschen, um von 
der Platzersparnis der Mikroturbine bei  
weiteren Anwendungen zu profitieren.
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CALAJECT™ hilft schmerzfrei zu injizie-
ren. Das Geheimnis ist ein intelligentes 
und sanftes Verabreichen von Lokalan-
ästhetika. Sogar palatinale Injektionen 
können so ausgeführt werden, dass der 
Patient keinen Schmerz spürt.

• Das Handstück verbessert die Takti- 
 lität und sorgt dafür, dass Sie in  
 einer entspannten und ergonomi- 
 schen Haltung arbeiten können.

• Drei Injektionseinstellungen für die 
 Infiltrations-, Leitungs- und intrali- 
 gamentäre Anästhesie.

• Einfach und Kostengünstig in der  
 Anwendung - keine Mehrkosten  
 für zusätzliche Einweg- Verbrauchs- 
 materialien.

Infokontakt: Tel. 0 171 7717937 • kg@ronvig.com
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Dr. Dinah Fräßle-Fuchs
Kinderzahnordination
Dr. Nicola Meißner,  
Dr. Andrea Keller & Partner GesbR
Medicent Salzburg
Innsbrucker Bundesstraße 35
5020 Salzburg, Österreich
www.kidsdent.at

Dr. Dinah Fräßle-Fuchs
Infos zur Autorin

W&H Deutschland GmbH
Infos zum Unternehmen

In der Salzburger Ordination fühlen sich die Kinder sichtlich wohl und schenken Dr. Dinah Fräßle-Fuchs 
und ihren Kolleginnen vollstes Vertrauen.


